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Berlin, den 25 September. 
Se. Köntgl. Majestät haben den bisherigen 

ObristlieutenantBremerschcnInfanterieregi, 
meuts, Herrn von Owen, zum Otristen aller-
gnädigst ernannt. 

Auch haben Höchstdieselben den Feuer-So-
cietäts - Director Herrn von Negelein, auf 
Tikyehnen, zu Dero Geheimen Rath zu ernen¬ 
nen , und I h m die Bestallung ausfertigen zu 
lassen allergnadigst geruhet. 

Be;> dem Marwitzschen Regiment ist der 
Staabs-Rittmeister Herr von Krähn, zur 
Compagnie; der Lieutenant Herr von Tres-
kow, zum Staabs-Rittmeister; derCornet 
Herr von Ingersleben, zum Lieutenant; und 
der Herr v. Sydow, zum Cornet avanciret. 

Gestern war bey Ihro Majest. der Königin 
große Cour und Soupee. 

Ihre Excellenzen die Herrn Generallieute¬ 
nants von Bülow, und von Wunsch, sind aus 
Ihren Standquartieren; der Herr Regie-

rungs-Pcasident Grafvon Finkensiein ist aus 
Stett in; und der in Französischen Diensten 
stehendekieutenant Herr Baron vonDerthen, 
aus Frankreich allhier eingetroffen. 

Der in Rußisch-Kayserl. Diensten siehe«de 
Obrisilieutenant Herr von Thiren, ist nach 
Potsdam; der Herr Graf von Sivers, und 
der Rußische Lieutenant, Herr Lysander nach 
Curland abgegangen. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, gescha¬ 
he die 2g4te Ziehung der Königl. Preußl. Lot¬ 
terie aufdem Berlinschett Rathhause im gros¬ 
sen Audienzsaale. Die gezogenen Zahlen wa¬ 
ren: 61,51,75,25, i z , durch welche eine 
außerordentliche Anzahl der beträchtlichsten 
Gewinnste aller Art unter das Publicum ver¬ 
breitet worden ist. Auf dem Sala Taronls 
schen Comptoir Nro. 19. ist die Quaterne 
13.25.51.75. Ternenweise mit 883 Rthlr. 
3 Gr. gewonnen worden. Die 23 5te Ziehung 
istaufden i5ttn Ottober d . I . angesetzt. 



Warschau, den 20 Sept. 
Seit kurzem ist der Bischoff oon Wilda, 

Fürst Massalski, aus Litthauen, und der 
Kron-Großschatzmeisier, Fürst Poninski, 
von seinen Gütern hier angekommen. 

Der türkische Gesandte besuche? jetzo fleißig 
die hiesigen Herrschaften; am abgewichnen 
Montage hat er bey dem Castellan von Kra-
kau, Grafen Mniszych, am Dienstage bey dem 
Krön-Großkcmzler und Bischoffvon Posen, 
und am Donnerstage bey dem Kllnigl. Hof¬ 
marschall und Casiellan von Wisk, Herrn 
Alexandrowicz, zu Mittage gespeilet, und das 
bey allen dreyen in grosser Gesellschaft. Von 
seiner Abreise hört man nochnickts gewisses, 
solche dürfte wohl nicht eher als bis nach der 
Furücrkunft des diese Woche nach Constanti-
nopel abgefertigten Couriers enolgen, Er 
müßte denn indeßen andereVerholtungs-Be-
fehle bekommen. Denn obgleich Einige 
das gute Vernehmen mit Rußlcnd und der 
Pforte zu stöhren suchen, und alkrhand I n -
sinuationes machen, so scheinet doch alledies-
falls angewendete Mühe vergebens zu seyn; 
Rußland setzet sich in eine solche Verfassung, 
daß es wohl nichts zubefürchten haben möch¬ 
te, und suchet nach dem letzten Frieden, sein 
Recht, auf dem schwarzen Meere zu handeln/ 
ingleichen die Independenz der Crim zu be¬ 
haupten ; und da nach einem gewesen ent-
worjsenen Plan die neueHandlungs-Einrich-
lung nach Orient der Pforte selbst grossen 
Nutzen bringen soll, so zweifelt man nicht, 
daß solche ihren Nutzen einsehen, und das 
Merste Mittel, nehmlich den Frieden und die 
Aufnahme des Landes, fur das ungewisse, 
das ist, den Krieg, ja selbst den Ruin und 
Untergang des Reichs, erwählen wird. 

Nach den Nachrichten aus Bialystocksmd 
Seine Majestät der König von da auf ei¬ 
nige Tage nach Grodno abgegangen gewe¬ 
sen, und alsdenn daselbst wieder zurück ge¬ 
kommen. Da es seit einigen Tagen wieder 
gut Wetter geworden, so dürften sich Seine 
Majestät noch etwas langer daselbst aufhal¬ 
ten, und erst künftigen Dienstag Hieher z«, 
lücke kommen« 

Weil seit einigen Tagen dieWeichftlzkm-
lich angewachsen, die den ganzen Sommer 
sehr klein gewesen, so siehet man viele Schiffe 
mit Holz, Getreyde und andern Sachen hier 
vorbey gehen, andere aber von Danzig und 
Elbingen zurücke kommen. 

Der geheime Rath Chigiotti und der Abt 
Albertrandi sind schon fertig zu ihrer Reise 
nach I ta l ien , sie erwarten nur die Furück-
kunft S r . Majest. des Königes. Wie man 
saget, so werden diese beyde Herren ein gan¬ 
zes Jahr wegbleiben. 

Obgleich in Abwesenheit des Königes das 
Conseil germanem an den gewöhnlichen Ta¬ 
gen seine Versammlungen^ gehalten, so sind 
doch verschiedene Sachen biszuHöchstdessel-
ben Zurü«kklmft ausgesetzet worden. 

Vom Niederrhein, den 1^ Sept. 
Auszug eines Schreibens emeSAmerikaners 

vom 9ten September. 
Schon vors Tagen war ich im Begriff, Ih¬ 

nen zu schreiben, als eben die Englischen Brie¬ 
fe ankamen, bey deren Inhal t und Weitläuf-
tigkcit ich mir nicht erlauben mochte, Sie in 
ihrem Geschäfte, diesen Triumph unsrer 
Feinde durch ganz Europa zu verbreiten, zu 
stören. Auch heute bin ich gar nicht Willens, 
es auszumachen, was bey diesem Triumphe 
wahr oder vergrößert seyn mag zbieZeit allein 
kann uns davon benachrichtigen. Ich wi l l 
weiter nichts, als daßSie mirs aufmeinWort 
glauben sollen, daß uns dieser Stoß ganz und 
gar den Muth nicht benommen hat. Nicht daß 
wir gleichgültig bey den Verwüstungen seyn 
könnten, die ein erbitterter Feind bey einer un^ 
vermutheten Landung aufeiner unsrer Küsten 
anstellen möchte; aNein wir sind auch gewiß, 
daß eine Feit kommen wird, wo wir uns wer¬ 
den rächen können. Wi r betrachten den Ge¬ 
neral Bourgoyne bey seinem Eintritt in unsre 
weitläufigen Provinzen, als einen Menschen 
der in den Ocean fal l t ; eine Welle hebt ihn, 
eine andre kann ihn verschlingen. Unsre nord¬ 
lichen Provinzen werden alles anwenden, sei¬ 
nen Progressiv Einhalt zu thun. Von Fein¬ 
den, von Waldern und Gebürgen umgeben, 
Hülste er sich, wie wir hoffen, nach angestimm-



k n Triumphllebe, am Ende glücklich schätzen, 
seinenRückzug bewerkstelligen zu können. Daß 
Ticondnagogeräumtist, darfunsnichtbcuns 
ruhigen, und Europa darf sich nicht so sehr 
darüber wundern. DieProviltzen von Neu-
England hatten immer erwartet, zur See an¬ 
gegriffen zu werden; folglich mußten sie ihre 
wichtigsten Vorkehrungen auf dieser Seite 
machen. Es war schwer, die Einwohner 
dahin zu überreden, ihren Heerd an einer 
bedrohten Knste zu verlassen, und hinzuge¬ 
hen, um ein Fort , das iQo Meilen von 
ihrer Gränze entfernt ist, zu vertheidigen. 
Dieß ist die wahre Ursach warum die Gar¬ 
nison von Ticonderago aus nicht mehr 
als 2OOO Mann bestand; eine Anzahl von 
Leuten, die gar nicht hinreicht, so weit-
lanftige Werke zu vertheidigen. Man hat 
dieselben also verlassen, nachdem man einen 
Theil der Kriegsgerathschaften und Provisio¬ 
nen , die man nicht mit fortbringen konnte, 
ruinirt hatte: und am Ende sind die zurück¬ 
gelassenen Kanonen keine andre als dieselben, 
die man vorgefunden hatte, als wir Ticonde¬ 
rago und Crownpoint besetzten. — Was die 
beyden Howes betrifft, so isis freylich nicht 
unmöglich, daß sie in unsre südlichen Provin¬ 
zen einbrechen und dieselben verheeren können, 
falls nicht der General, den sie in den Jerseys 
nicht haben angreifen mögen, ihren Opera¬ 
tionsplan vereirelt. Sie werden mich fragen, 
wo sich dieser General jetzo befindet ? Ersteht 
im Mittelpunkt eines Landes, das ihn liebt, 
und dessen samtliche Einwohner/ sobald ers 
verlangt, ihm zu Hülfe eilen werden. Wi r 
zweifeln im geringsten nicht, er werde die hohe 
Meynung, die die Welt von ihm gefaßt hat, 
rechtfertigen und seinen schon erworbenen 
Ruhm noch dadurch vermehren, daß er auch 
noch diesmal die Unternehmungen eines 
furchtbaren Feindes vereitlen, und ihn nöthi¬ 
gen wird, sich abermals demjenigen Elemente 
anzuvertrauen, dem er allen seinen guten Er¬ 
folg zu verdanken hat. — Die Londner Briefe 
reden zwar noch immer von Bemühungen, ei¬ 
ne Aussöhnung zu bewürfen; allein dieseHoff-

, nung ist wol nur eine Chimsre, und es schein-
i sonst nichts übrig zu seyn, alsdaßwirentwet 
- der ohne alle Einschränkung und Bedingung 
' unterwürfig gemacht werden, oderauch, daß 

Wir unabhängig bleiben, lc. 
' Türkische Gränze, den 21 August. 

Die gevollmachtigtenCommißarien, welche 
die Pforte neulich ernannt hat, um mildem 
Rußischen Gesandten, Herrn vonStachieffzu 
conferiren, sind: derGroßsecretairdesReichs^ 
Abdulresak- Effendi; der Groß- oder Ober¬ 
lichter der Truppen, Ordou-Cadi; der vor¬ 
malige Reis-Effendi bey der Armee, Mumi l 
Effendi; und der Intendant der Kanzley, 
oder der Beilikgi-Effendi; Weil aber die Voll¬ 
macht, welche sie empfangen haben, einges 
schrankt ist, so muß man fürchten, daß die 
Unterhandlung sich in die Lange ziehen dürfte. 
Die Nachrichten, mit welchen man dieß vo» 
Constantinopel vernimmt,beschreiben zugleich 
die Anstalten, welche aufden Fall einer Rup* 
tur gemacht werden, erstaunlich groß. Mehr 
als 5OO Mann arbeiten taglich an fernerer 
Bevestigung der Kastele, die der Baron von 
Tott am Eingange des schwarzen Meeres hat 
anlegen lassen. Man hat auch einige neue 
Werkeaufden Anhöhen bey besagten Kastele» 
angefangen, von welchen man sich großen 
Nutzen verspricht, um der Pforte den Schlüs¬ 
sel zum Schwarzen Meere gegen dieUnterneh-
mungen der Russen zu versichern. Um die m 
dieser Absicht gemachtenEntwürfe zu beschleus 
nigen begiebt sich derCapitain Pascha, der die 
Aufsicht darüber hat, alle zwey Tage an Ort 
und Stelle, und es ist unglaublich, wie leb¬ 
haft die Arbeiten unter ihm betrieben werden. 
Die Fregatte, welcheer vor kurzem von seiner 
Flotte detaschirt hat, bringtnachSmopeMa¬ 
terialien zur Ausrüstung der Schiffe die dort 
gebauet werden, wie auch zur Ausbesserung 
eines Kriegsschiffs, das im Sturme an einer 
Küste des schwarzen Meeres sehr übel zuge, 
richtet ist. 

Man erwartet etwa zoDulcignottische und 
Albanische Schiffe zu Verstärkung der Otto-
mannischen Marine. Die Anzahl der nach 



khoczlm beorderten Truppen wird auf/oos 
Mann geschätzt. 

kivorno, den 2z Aug. 
Die hiesigen Kaufleute und die Kausseute 

«llcr ItalienischenHandlnngs Orte haben die 
Nachricht erhalten, dasein Französisches sehr 
reich beladenes Schiff auf seiner Fahrt von 
Cadix nach Genua von einem Americanischm 
Kapcr unter dem Vonvande weggenommen 
worden sey, daß es den Engelländern gehöri-
ge Effecten geladen habe. Unsere Assecura-
teurs sind daher in einer desto größern Unru¬ 
he, da man vernimmt, daß sich in den Gewäs¬ 
sern von Maltha ein anderer noch größerer 
Kaper mit Americanischcm Patente befindet, 
welcher, wie man versichert, ebenderselbe 
seyn soll, der sich größtencheils zu Maltha 
selbst ausgerüstet, und bey seiner Ankunft da¬ 
selbst die Flagge des Herzogs von Modena ge¬ 
führt hat. 

Rom, den 8 Sept. 
I n der Kirche der Dominikanervater alla 

Minerva ward ein wohlgekleideter Dieb über 
gesiohlne silberne Opfertafelchen, deren eine 
ganze Tasche voll bey ihm gefunden worden, 
ertappet, und dem weltlichen Gerichte aus¬ 
geliefert. 

Zu Bologna haben verschiedene Erjesuiten 
aus Lissabon die angenehme Nachricht erhal¬ 
len, daß das Verboth nicht mit ihren auswär¬ 
tigen Mitgliedern Briefwechsel zu fuhren auf-
aehoben sey. Sie schmeicheln sich sogar mit 

der Hoffnung, sämmtliche Exjesuiten würden 
durch ein Künigl. Dekret für unschuldig er¬ 
klart, und diejenigen, welche sichaußerdem 
Königreiche befanden, zurückberuffen werden. 

Venedig, den 5 Sept. 
Die Türken sind außerordentlich eifersüch¬ 

tig darauf, daß die Abgeordneten des neuen 
Tartar-Chans so gnadig und huldreich in Pe¬ 
tersburg aufgenommen worden sind. Sie 
finden in diesem neumChan ein anderes feinte 
seliges Rußland. Seitdem ist kein Tag ver¬ 
gangen , daß der Großvezier nicht mit dem 
Rußischen Minister, Stachieff, in Berath¬ 
schlagung zusammen gewesen. Hr . Stachieff 
ist ein sehr entschlossener Mann. 

Maltha^ den 6 August. 
Nach einer i6tagigen Schifffahrt kam der 

Komthur Valdinotti aus Toskana mit 70 
Soldaten an, welche Se. König!. Hoheit, der 
Großherzog von Toskana unserm Großmei¬ 
ster überlassen haben. Besagte Soldaten stell¬ 
ten sich gleich nach ihrer Ausschiffung in Ord¬ 
nung, und marschirten durch die Hauptstras¬ 
sen nach dem großmeisierlichenPallasie. Hier 
begab sich der Komthur, der an ihrer Spitze 
war, zu S r . Eminenz, überreichte denensel-
ben das großherzogliche Antwortschreiben, 
und lyard sehr gnadig aufgenommen. Die 
Soldaten aber wurden von S r . Eminenz in 
Augenschein genommen,und ihnen gmeQuar-
tiere angewiesen. Man wil l sie dem hiesigen 
neuen Leibregimente einverleiben. 

I n der prtvttegirten Schlesischen Zettungs-Expeditton, Wilhelm Gottiieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Pädagogische Unterhandlungen, herausgegeben von Basedow und Campe, ztes und 4tes 
Stück, 8. Deßau, 777 iO sgr. 

Mart in i , Georg Heinrich, Abhandlung von den Sonnenuhren der Alten m. K. gr 8. Leipzig, 
777 18 sgr. 

Allgemeines Verzeichmß neuer Bucher, 2ter Jahrgang 7tes Stück. 
P.Campers, Abhandlung von den Kennzeichen des Lebens und des Todes bey neugebornen 

Kindern, gr< 8. Franckfurt, 777 20 sgr. 
Hl. I?. ^ l i x , Ol)ferv2t2 ckirurßica, sHFcicuju5 I I I . 8. ?l2Ncofllrri, 777 IO s^r. 
Die unglückliche Probe, ein Lustspiel, 8. Leipzig, 777 5 sgr. 
I . D . C Pirscher, vefenle en 

revei-8, 8. Berlin, 776 i v sgr. 
Schafers, Kräfte, Wirkungen und Bewegungsgesetze des beständigen ElectrlcilättrsgerH 

m. K. gr 4. Regenspurg, 777 15 sgr. 



Vor Elne Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auflnttan-her Jo¬ 
hanne Eleonore verehl. Fachin geb. Iahnin, deren bsslich von ihr entwichener Ehemann, 
der gewesene Bäcker zu Brieg Johann Gottfried Fach, hierdurch cmrer und vorgeladen, von 
dem 15 m. f. an, binnen 12 Wochen, nemlich den 12 Sept. den iO Oct. undm I'el-mmo ulrimo 
er perenitolio den 7 November dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m cmi-
tulnaciHMl wird getrennet, und letzterer sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den zo Iu l i 1777. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Vor die König!. Preuß.Obcrschlesische Oberamtsregierung allhier, werden aä Inttan-

tiam der Carl Friedrich v. Smeskalschen Geschwister, derselben seit langer als iO Jahren ab¬ 
wesende Brüder Carl, George und Frantzv.Smcskal, von deren Leben und Aufenthalt sie^ 
nach dem darüber abgeleisteten iurälnenw jZnoi-amiae, sei-t dieser Feit nicht die geringste Nach¬ 
richt mehr erhalten; vom 24 c m. an zu rechnen, binnen 9 Monathen, und zwar peremwne 
aufden 24 October 2. c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblel-
bens, dieselben, dem erlaßnen5^önigl.Generali vom 23 Qctober 1763. gemäß, pro morniiz 
werden geachtet, und der, sämtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Intestat-Nachlaß 
ihres vcrstorbnenOncledesErdmannv.Smeskal auf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum lienelicio Ießi5 er mvemarii gethanen Erbes-Erklarung, eigen¬ 
thümlich überlaßen werden wird. Brieg den 9 Januar 1777. 

^ ^ ^ 
DK Vreßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das auf der hiesigen neuen 

Weltgaße, sub No. 93. belegene, zu der Verlaßenschaftdes insolvenäo allhier verstorbenen 
Bürger!. Corduaner Matthias Moorstrom gehörige auf75<D Rthl.Courr. gerichtlich abge¬ 
schätzte Haus öffentlich feilgebothen werden soll, und zu diesfällgen I^ciranonZ-'I'elmm^ der 
18 I u l . der 12 Sept. und besonders der 7Novemb. 1777. anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige zu achten. ^ llecrewm den . ^ ^ 1 7 7 ^ ^ 

bekanm, daß das dem hiesigen Englische« keder-
Fabricauten Wilhelm Puddifot eigenthümlich zusiehende im Bürgerwerder auf der breiten 
Straße, linker Hand neben dem Kretscham gelegene und auföOo Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Hauß öffentlich feilgebothcn und KiKKalKrer werden soll, und zu disfalligen ^icitarionZ-
'lermmiz der 9 Sept. der 7October und der 4 Nov. c. 2. anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breßlau den 22 Iu i i i 1777. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß des bürgerlichen Coffener Ioh. Casper 
Hoyer in den ehemaligen Schießwerder gelegene Hauß und Garten, so ausi^oo Rthl. tsxirr 
ist, öffentlich lukkalkrer werden soll, und der 5 Aug. 30 Sept. und 2 December a. o< zu den I.i-
citacionZ-^ernnnen anberaumet worden. Breslau den 29 April 1777. 

DieVreßl. Stadtgerichtecinrenund laden auf Ansuchender Roftna Dorothea Mä-
chinckiN/in Schwängerungs- und res^.^Nmenten-Sachen, den seit 8 Monaten abwesenden 
Kürschnergesellen Benjamin Gottlob Hcnntg^ hierdurch dergestalt perennone, daß derselbe 
binnen einer 12. Wöchentlichen prNcWli vischen Frist, b e s o n ^ den 9 December 1777. 
Persönlich, oder durch einen hinlänglich mui-mtten und le^iumirten Bevollmächtigten, an 
hiesigen ordentlichen Gerichtsstelle, unnachbieiblich erscheinen, oder in Entstehung deßen ge¬ 
wärtigen solle, daß nach A b l a ^ der Machinckin, und 



erfolgten pl-rclutlons-UNd seh. ^ontumaeiHl-Vortrag Ü8 in ̂ oiltumHcum pro uegiltive con« 
teÜHta werde geachtet, und Impi«l-2ntin zum Erweise ihres kunciamenu ^ctioni« werde zu-
ge'aßen, und sodann das ferner rechtliche wieder ihm zugleich zum besten des ranu« mit er-
launt werden, llecremm den 12 August 1777. 

Dohm Breslau den2oIulii 1777. Vor das Dohm-CapitüIa"r^ogtey^It^ieMst 
werben alle diejenige, so das Anna Clara Tillgnersche Bauerguth in dem Gratial-Dorfe 
Tschirnitz bey Iauer, welches auf5ooo Thlr. schles. gerichtlich taxir« worden, käuflich an sich 
bringen wollen, aufden 21 Ott. 1777. vorgeladen. 

Von dem Vogteyamte Eines Hochwürdi'gen Dohm-Capituls ad St.^I^ännem z« 
Breslau werden alle diejenige, welche an das Guth Kleintschantsch einen zu Rechte besiandi-
gen Realan- und Zuspruch zu haben vermeinen, aufden 23 Ott. den 20 Nov. peremwne aber 
aufden 18 Dec. 1777. früh UM 9 Uhr aä Ii^Mlj«näum et jultilicanäum lul, pnena prZecluli et 
perperul Äentii, und den ex offici« zu verfügender Löschung des Ne^us reäll« hiermit eitirer 

^, lid vorgeladen. Dohm Breslau den 2z Sept. 1777. 
FumVerkaufdes Martin Eckwerthschen Baüerguthes sub No 19. in Bischdorf'bey 

Neumarckt, welches auf296 Rthlr. 15 sgr. nachAbzug aller Onerum taxiret ist,ist I'erminus 
pri?jucüci^l5 aufden 27 Sept. 29 Oct< und 29N0V. c. anberaumet,Liebhaber werden von dem 
Fürst Bischöflichen Hoferichteramt eingeladen,frühNM9 Uhr »ä Licitiluäum gewöhnlich z» 
erscheinen. Vreßlau den l4Angust 1777. ^ ^ ^ _ 

Wer Belieben hat den Kretscham in Schimmerau, welcher aufeinen Nutzen für 97 R t l . 
2? sgr. 4 d'. taxil-et ist, zu erkauffen, kan sich bey dem Fürstbischöft.Hoferichteramt hieselbsi 

K en 29 Oktober c.früh u»n 9 Uhr zur ̂ ickation melden. Breslau den ^ Sept. 1777^ 
Breslau den zöÄüg."i777l Von dem Freyen Fürst!. Stistsamte 26 Kt. Vincentwm 

WirdI'erlninugIVtu81icit2ticinl5 desZu Kriblowitz beyCanthluiiKaKit-ten undauf278 Rthl. 
16 sgr. gerichtlich taxü-ten Kretschams des Johann Kabons hiemit noch bis den 28 Ott. c» 
pralonzirer. und Kauflustigen bekannt gemacht. ^ ^.^»_^__^. 

" E s ist ek« mtterm"i7tenh^jus auf GabrieliMarcus^fubNo.66. ausgesiMeMünD 
Wignation über 441 Mthl. 21 Gr. dem Eigenthümer von Händen gekommen; es wk d da-
Hero derjenige, so solche gefunden,.oder etwa an sich gekauft, hie« «»it ersucht, sich bis längstens 
dtn 15 Oct.c. auf allhiesigem Münz>Comtoir damitzu melden, und dazu zu legitimiren, wi¬ 
drigenfalls diese Aßlgnation als nichtausgefertigetangesehen, und der Betrag.derse!den dem 
gedachten Gabriel Marcus ohuweigerlich ausgezahlet werden wird. Breslau den 24 Sept. 
1777. Königl. Preuß. Münz Comtoir. ^ 

Da ich wegen weinen kränklichen Umständen entschloßen bin meineim Breßl. Fürsten-
thume und Neumärcktschen Creise mit allen nur zu wünschenden Revüen versehene Schön-
eicher Güther, aus freyer Hand zu verkaussen; sotönnen sich Liebhaber und Kauflustige recta 
an micb wenden, und nähere Nachricht und billige Lonäitiones gewartigen. Schöneiche 
dt« 13 Sept. 1777. .vonKniaziewitz. 

Auf Veranläßung Einer Königl. Preuß. Provincial- Äccise- und 3oll-Geri'chte"zu 
Breslau sollen bey hiesigem Ksnigl. Preuß. Accis- und Zollamts den i v Octob. c. 24 Pfunb 
Coffee »uctlom8 leze verkauft werben, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Warten-
berg den 12 Sept. 1777. ^ ^ 

Zültz, den 15 Sept. 1777. VonSeiten des Königl. Toleranz-Amtes werdendiehies 
sigen abwesenden Juden Samuel Eobernheim und Nathan Löbel »cküuret. binnen längsten« 



4 Wochen ihre Erklärung »ä protocollum zu geben, 
stel und köbel MarcusscheN Hause, welche in Anno 1769 abgebrannt, und mittelst der Brand-
fieuer und Collecten- Gelder, auf4 Wände nebst dem Dache maßiv erbauteHauser, zugehörige 
Stuben, auszubauen vermögend sind, oder nicht. Sollten selbige sich wieder Vermuthen 
binnen dieser Zeit nicht erklaren und gehörig nachweisen können, wie und aus welchem Fond 
sie diesen Ausbau zu vollführen im Stande sind; so werden alsdenn die ihnen zugehörige 
Stuben demjenigen gratis überlassen werden, welche sich engagiren dieselben auszubauen. 

Demnach von demKönigl. Infanterie-Regiment von Thadden, nachstehende Füsiliers 
von Anno ,774. bis 1777. desertiret, auch sich bis jetzo bey dem Regimente noch nicht wieder 
eingefunden, als: 1) Anton Schindler, aus Ebersdorf, 2) Franz Grunewald, aus Schrei¬ 
bendorf, 3) Georg Böse, aus Bobischau, 4)Nnton Vincens, aus Kbhlau, 5)Franz Speth, 
aus Schönfeld, 6) Anton Grund, aus Steinbach, 7) Joseph Wolf, aus Levin, 8)FranzDin> 
ter, aus Kaltwaßer, 9) Joseph Ludwig, aus Sauerbrun, ic>) Joseph Raue, aus Levin, 
31) Joseph Neumann, aus Langenbrück, 12) Franz Müller, aus Walliforth, 13) Johann 
Grüm, ans deutsch Tstherney, 14) Iostph Sundermann, aus Crainsdorf, 15) Georg Wa-
schka, aus Gabersdorf, 16) Franz Bichau, aus Scheidewinckel, 17) Franz Peschorner, aus 
Bobischau, 18' Franz Willmann, aus Habelschwerd, 19) Joseph Schindler, aus Biehldorf, 
20) Joseph Monse, ans Schönlhal, 21) Franz Pöschel, ausNeuweistriz, 22) Joseph Tlchepe, 
ausHallendorf, 23) Franz Finger, aus Nieder-Schwedeldorf, 24) Franz Schimmel, auS 
Alt-Göhrsdorf, 25 Joseph Gramann, aus Habelschwerd, samtlich aus der Grafschaft Glatz 
26) Franz Klus, aus Glatz; so werdet ihr hierdurch nachKrieges-Manier, durch öffentlichen 
Trommelschlag, allhier zu Glatz, Neiße, und Patschkau, psremtorie ciüret. und vorgeladen, 
daß ihr euch a vaw binnen 6Wochen, und zwar in termin« peremtorio aufden 11 November 
c. 2. bey dem Regiment? in Glatz wiederum gestellet und einfindet, eurer Entweichung halber 
Rede und Antwort gebet, und was ihr etwa« zu eurer Entschuldigung einzuwenden haben 
mochtet, geziemend vorstellet, im Ausbleibungsfall aber, zugewartigen habet, daß denen 
Allerhöchsten König!. Läicten zu Folge, wieder euch nach Krieges-Mamer verfahren, und 
durch ein verendetes Krieges-Gel lcht in contumaciam dahin erkannt werden wi rd : daß eure 
Nahmens an Galgen geschlagen, und euer sowohl gegenwärtig, als zukünftiges Vermögen, 
der Konigl. Invaliden Eaße,con«5cirer werden soll. Zugleich werden auch alle diejenigen, 
so von gedachten Deserteurs Gelder, oder Geldeswerth, Pfander, oder sonst einiges Vermö¬ 
gen in Händen haben, aufdaß ernstliche, und bey schwerer Verantwortung hierdurch erin-
«ert, solches binnen vorgedachten I^rmino, bey denen von3haddenschenRegilmnts- Gerich¬ 
ten, bey Verlust ihres Pfandrechts, oder sonst etwa habenden Anforderung, Anzeige zu thun, 
und nichts zu verbeten oder denen Entwichenen, etwas heimlich verabfolgen zu laßen, sondern 
wegen ihrer etwa habenden Ansprüche, rechtliche Entscheidung, zu gewartigen. So gesche¬ 
hen Glatz den 1 October 1777. v. Thadden. 

Sr.Ksnig l . Ma j . von Preußen bestallter Generallieutenant berInfanterie, 
Chcfeines Regiments und Gouverneur zu Glatz. _Gerharb^Auditeur. 

Das v. Tenc;in Grosburqer Iustitzamt machet hiermit bekannt, daß navuH 'lerminü'z 
I^ck2tloin5a!,fdas in Haltdorf Grosburg belegne 2^ hubige und auf 2491 Rrhlr. 25 sgr. 
5^d'.gerichi<ich abgeschätzte Gottfried NeumannischeiBauerguth worauf iu dem zten I'er-
nun« dm 9 Sept. e. 2. i5oo Thlr.schl. gerichtlich gebothen worden, aufden 1 Nov.e. a. pr». 
^ i r e r ist, aufweichen Tag Kauflustige früt, um 9 Uhr aus den Herrschaftlichen Hof nach 
Grosburg vorgeladen werden. HaltdorfGrosburg den 16 S«pt, 1777. 



Bey dem neuen Kretscham aufder Märengasse bey Neiße sollen den 8 October 2. c. ver-
schiedene junge Hengste, und zum Ziehen brauchbare Stutten aus der Bischöflichen Stutterey 
zu Koppendorf, pudlicaauKionis le^e gegen baare Bezahlung verkauft werben, wozu Liebha-
ber und Kauflustige eingeladen werden. Neiße den 16 Sept. 1777. 

Neiße, den 30 Iun i i 1777. Da'der 
dessen Ehegattin Catharina geb. Matschalckin aber mit Tode abgegangen, und beide genannte 
Eheleute eine ihren ^tatum aitivum übersteigende Schuldenlast hinterlaßen, und daher per 
Decremm 6c lioä. 6ato concnrsu8 (^reäitorum erösnet worden: so werden samtliche (^reai^ 
tore3 aä lic^uiäznäiim et juttisscanäum z>rXtenla auf den 30 Ott. c. 2. als dem anberaumten 
I'ermino peremwrio früh um 9 Uhr zu Rathhause für die Magistratualischen Stadtgerichte 
sul) z->0en2 pr^clull et perpetui lilentii zu erscheinen vorgeladen; Zugleich aber auch dem ent¬ 
wichenen Oiäario Martin Schneider aufgegeben, in dem genannten Termino ebensals sich 
zu Nttiren, von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, imAussenbleibungsfallaber 
zu gewärtigen, daß wider ihm denen Gesetzen gemäß erkannt werden wird. 

"Neiße, den 11 Iu i i t 1777. Nachdem 26 inNannam des ehemaligen hiesigen Lands 
schafts DireÄ0li8 Herrn Johann Carl von Frobel, die von ihm bisher beseßene in dem hiesi¬ 
gen Bißthums-Fürsienthum Neiße belegene und an den hiesigen König!. Herrn Landrath 
Freyherrn von Arnold verkaufte Guther Giesmannsdorf, Zaupitz und Ientsch, gerichtlich 
aufgeboten, und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vers 
meynen, per publicH ploclamata peremtorie citiret und angewiesen worden, in einer Zeit von 
12 Wochen solche aä^Ka anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 23 October alc. früh 
um 9 Uhr vor der Fürst!. Bischöflichen Regierung allhter coram (Üc)mml85l0ne persönlich ober 
durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 pro-
ocollmn anzumelden, deren ^nKiKcationez durch Original. Instrumente oder auf andere 

rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^cluNon, Auferlegung 
eines ewigen Stills6)weigens, und von Amts wegen zu verfügender Löschung der etwa d^^ 
vermerkten Consens-Posten in denen Grundbüchern; so wird dieses deuenjenigen, denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Vor das Herzog!. NRttem^^OeistMe Consistorium allhter zuOels wird^ufln^. 
lian? der Maria Elisabet Böhmin, geb. Neumannin, derselben vo,r 1 Jahr und 3 Monathen 
böslich von ihr entwichener Ehemann, Christoph Böhm, gewesener Bedienter bey dem Kö-
nigl. Preuß. Lieutenant von Plotho unter dem Löbl. von Podgurskyschen Husarenregimente, 
hierdurch cinret und vorgeladen, vom 12 August an, binnen 12 Wochen, nemlich den 9 Sept. 
den 7 Oct. und in rermino ulrilno er peremwrio den 4 November dieses i777sten Jahres, sich 
in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwortzu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde getrennet,und derselben sich ander¬ 
weitig zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Oels den 22 Jul i i 1777.^, ̂  ^. ^ . 

^ Magistratus machet hierdurch bekannt, daß zur^iciration auf das hieselbsi am Marckte 
belegene maßive und auf 1652 Rthlr. i2sgr. Z d'. gerichtlich raxirte Haus, Stallung, Ein¬ 
führe und Garten der verstorbenen Maria PhilippinaKleinwächterin der 28 October <-. 2. pro 
I V. termmo plXssßiret worden. Worzu Kauflustige in curia zu erscheinen vorgeladen wer? 
den. Wartemberg den 24 Sept. 1777, ^ , 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 116. Mittwochs den i Oktober. 1777. 
Bey der den 24t«« Sept. in Berlin geschehenen 2Z4ten Ziehung, bey welcher die Num¬ 

mern 61.51.75.25. 13.odernachihrernatarlichenFolge1z.25.51. 61.75. gezogen wor¬ 
den, sind hiesigen Orts nachstehende Gewinnste gefallen: Als bei mir Endesbemeloten im 
5aupt-Comptoir6Ambena25 N.22R. 12 G. 13R. 18 G. 12 R. 12G. beiH.MachalsW. 
iTernea2iiR.i6G. i5Ambenai2R.i2G. 11R.6G. beiH. Wentzel 1 TerneAm¬ 
benweise zu 33 R. 18 G. 13 Amben a 270 R. 45R.15G. 15R. 11R.21G. n R . 6 G . 
bei HKretzigeriTerne Ambenweise zu 33 R. 18 G. zAmbenanR.6G. bei H. Zippely 
y Amben a 22 R. 12 G. 12R.12G.nR.6G. bei H.Hahn 8 Amben a 32 R. 12 V. 16 R. 
6G. 12R.21G. 11R.6G. bei H.Nagel 8 Amben a 12 R. 12 G. n R . 6 G . belH. 
lincke 8 Amben a 11R. 21G. 11R. 6 G. bei H. Federlein 8 Amben a l 1 R. 6 G. bei H . 
Willert 7 Amben a 51R. 6 G. 32 R. 12 G. 11R. 6 G. bei H. Wedlich 7 Amben a 12 R. 
12G. 11N.6G. beiH.F.W.Müller6Ambenai3R.i8G. 11R.6G. beiH.Schnei-

l der6 Ambenai2R.i2G. 11R6G. beiH.BrucknersW.6Ambena12R.12G. n R . 
l6G. beiH.Fleischer6AmbenanR.6G. beiH.Nahlkr6Ambena11R.6G. belH. 
»Ditrich6Atubenaii R.6G. beiH.Weiß5Amben a22R. 12 G. n R. 6 G. bei H. 
»Klose5Ambena i2R. i2G. 11R.6G. beiHr.I.C.Scholtz4Ambena45R. i : R . 6 G . 
lbeiH.Marlschin4Ambena 11 R.6G. beiH. Broseman 3 Amben 180 R. n R. 21 G. 
» i iR .6G . beiH.Gampert3Ambena22R.12G. 16R.6G. bei H. Seidel 3 Amben 
>«l8R.3G. 11N.6G. beiH. Weidner 3 Amben a 12 R. 12 G. 11R.6G. beiH. He-
> benstreit 3 Amben a 11R. 6 G. bei H. Weigerts W. 2 Amben a 80 R. i« R. 12 G. bet 
>HC.B.Keller2Ambenai2R. 12G. beiH.EHrhardt2Ambena 11R.21G. belH» 
»3. D. Lucas2 Amben a 11R. 6 G. bei H. Kremser 2 Amben zu 11R. 6 G. beiH. Seyler 
M Ambe a 12 R< 12 G. Unter den gewonnenen Auszügen find die Ansehnlichsten bei denen 
»Herren Ehrhardt, Kremser, Ditrich, Korn, Brückners W. Klose, Hebensireit, Wentzel, 
Mcholtz,Martschin,Holtz, Machals W. F. W. Müller, Weyaerts W. Gampert, Zippelii, 
Wedlich,Weidner,Lucas,Schneider,Broseman zu 120R. yoR. 8c>R. 75R.60R. 50R. 
«7R.12G. 45R. 3oR.25R. 22R12G. 20R. 15R. ioR. Der1'erminder235ten 
«iehung istaufden i5tenOktober festgesetzt, und wird hier die Einnahme den 8ten Oktober 
»schloßen. Breslau den iten Oktober 1777« 
U ^ Korn, K. Pr. Gen. Lott. Inspektion. 
! Da die koose zur ersten Classe der 24«» Hannoverischen totterie ankommen sind, so 
wird deren Einzeichnung auf beliebige Devisen sofort ihren Anfang nehmen, und können 
«ebhaber in hiesigem Ksnigl.Haupt'Lotlcrie-Comptoir Loose a i Rthl. in Golde erhalten. 
»reslau den 25 Aug. 177?. K .P.G.L . Insp. Korn. 
« I n dcm Hause des Buchhändlers Johann Friedrich Korn des altern am Ringe neben 
»m König!. Foliamt, istlercnii,Ostern künftiges Jahr zu vermiethen, der2feunt> 3teStock, 
»;ne heraus, bestchend aus 6 Stuben, 2 Alcoven, 3 Kammern, i Küclie, nebst zwey Kellern, 
»rschloßenen großen Wäschbodm, worzu auf2. oder4. auch 6 Pferde Stal lung, nebst Heu-
»dcn, auch kan. ^»»_»^>>^ 
l "Eine zweygehausig? silberne Uhr ist von, Naschmarkte an bis in die Fecbtsckule verloh-
»n gegangen, der Nabm? Richard stehet in der Uhr eingestochen. Wer dieselbe gefunden, 
Mb bey dem Uhrmacher Wagner auf der Odergaße abgiebt, hat 1 Dukaten Recompens zu 
»wärtigen. 



kommendekossen den4 Febr. 1777. Vor das hiesige Amt werben die fett mehr als 
loIahren verschollenen von hier gebürtigen Ignah Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Fröhner, Gottfr. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Balzer Buchs, Johann George und 
Gortfr. Franzel, George Neumann, Johann und George Kretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
Michel Gottlnann, GottftiedPeiker, undFriedrich Räther, ullt> ihre etwa verborgenen Erben 
und sämtlichen Oeäirorez auf9 Monate vom 20 Febr. 1777. an zu rechnen auf luKau^ ihrer 
hiesigen Anverwandten pereinptosie auften zo October 1777. und zwar die Abwesenden zm 
Verantwortung über ihre Abwesenheit, snb p«Q2äec:!ar2N0M8 pro ^̂  ihre Erben und 
Oeäicores hingegen jurl^i^uiä^tion ihrer Ansprüche lul) poena psXclnü er perpetuj lilentii bs-
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibensfalle das hinterlaß 
ftne Vermögen den sich ausweistnden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthums wirb 
überlaßen werden. ^ 

Hännigin geb. Kermts ohne ehe¬ 
liche Erben akintc^aw verstorben, welche einen leiblichen Bruder,Ignatz Kermis, seiner Pro-
feßion ein Schuster, der sich bereits vor 6c> Jahren von hier wegbegeben, in Mährisch Trieba» 
sich einige Zeit aufgehalten, und von da sich nach Ungarn mit seinen h indern , namentlich 
Johann, AnnaMaria, Gertrudę undFrantz, begeben gehabt, und dem aus bemeldter Ju¬ 
liana Hannisischenl^reäire 115 Fl. zugefallen. Wann nun derdem absenu Ignatz Kermis 
constkuirrc Kurator Theydatus Kermis, hiesiger bürgerlicher Schumacher, bey uns gezie¬ 
mend angetragen, den abwesenden Ignatz Kermis nnd dessen K inder wegen Erhebung sotha 
ner Erbegelder eckHalircr zu aäcMlen, im Nichterschcinungsfalle aber denselben und seine 
KinderprnmortmL zu aeclaT-iren. und alsdenn denen hiesigen Anverwandten bemeldte Elbe¬ 
gelder zuzuschlagen: als ist diesem Antrage von uns deferiret worden, und es wird demnach 
hiermit der abwesende Ignatz Kermis und seine benannte 4 .Kinder öffentlich vorgeladen, bin¬ 
nen dato und y Monathe, besonders in ccrmino nkimo cr peremml-iO den 28 April 1778. hier 
im Orte zu erscheinen, und die Juliana Hannigsche Erbegelder 26 115 Fl. in Empfang zu neĥ  
mcn, im Aussenbleidcndenfalle a^er zu gewärtigen, daß er nebst seinen 4 Kindern in Verfolg 
des König!. Edicls vom 27Ocl. ^d^pro morruc) äeclariret, und denen hiesigen AnVerwand^ 
ten be.'ne'dte Erbe^l^er werden ̂ 'luäiairet werden. Mansterberg den 28 Juli i 1777. 

Rcichensicin t>M2()Iulit 1777. !V?3 îstrIM5 cmree und ladet acl mKantiain des Io> 
Hann Christoph Bij'chösitchen I^^j^r-Et ben eclic^IKeralle und jede^r^äiwrcz welche an das 
Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürger!. Bilderhändler Johann Christoph Bischof'eü 
»ige Anforderung zu haben vermeinen hiermit binnen äaw und 12 Wochen, und zwar perem« 
tzoric auf den 24 October 1777. früh um 9 Uhr aufhiesiges Rachhauß 2(j ljqmclanäum et jutti-
Lcan^um s>raetenlu fud po^na prcrcluii et perperui tileutü und deutet zugleich allen denen Wkl> 
che von des verstorbenen Bischofs Vermögen, etwasPfandsweise oder exalio bitnio besitzen/ 
ernstlich an, die hinter sich habenden Sachen beym Magistrat hieselbsi binnen 4 Wochen bey 
Verlust derselben, anplzeigcn und zu denselben mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
zu exti-aälren. Anbey wird Kauflustigen bekannt gemacht, daß das hieselbsi sub No. 234. 
belegene ^ierberechtigteund auf^O^ Rthlr. abgewürdigte Christoph Bischofiiche Haußnebst 
Garten und Acker in ̂ erminis l^citationiZ den2Y August, Z6 September in li)eclC ^ermmo 
«Inmo den 24 October 2.0. öffentlich verkauft und dem Meistbiethenden, und Bestzahlendelt 
euTn c-sin^nsa coram liunrum intereltwerde zuqeschlaaen werden. 

zu Breslau in Wilheim Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausOsgeben, 
und find auch aus allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


